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A. Beschlussempfehlung 
 
 Der Arbeits- und Sozialpolitische Ausschuss empfiehlt dem Plenum, den Dringlichen 

Antrag abzulehnen. 

(CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Freie Demokraten gegen AfD) 
 
 
B. Bericht 
 

1. Der Dringliche Antrag war dem Arbeits- und Sozialpolitischen Ausschuss in der 
68. Plenarsitzung am 20. Mai 2026 überwiesen worden. 

2. Der Arbeits- und Sozialpolitische Ausschuss hat sich in seiner 24. Sitzung am 
27. Mai 2026 mit dem Dringlichen Antrag befasst und die unter A wiedergegebene 
Beschlussempfehlung an das Plenum ausgesprochen. 

 
 
Wiesbaden, 27. Mai 2026  
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